
BLACKOUT 
Was tun, wenn Was tun, wenn 
nichts mehr geht? nichts mehr geht? 

Wenn der Strom über viele Stunden oder gar Tage großflächig ausfällt und das 
öffentliche Leben nahezu lahmgelegt wird, dann spricht man von einem Blackout. 
Hinsichtlich dieses Szenarios arbeitet die Gemeinde Lichtenberg kontinuierlich an 
präventiven Maßnahmen, um für den Ernstfall gerüstet zu sein. 

Was sollte ich vorsorgend tun?
 

•	 Sorgen Sie für eine Lebensmittel- und Wasservorrat für mindestens 10-14 Tage.
•	 Halten Sie ein Batterie- oder Kurbelradio bereit.
•	 Sorgen Sie für ausreichend Leuchtmittel in Ihrem Haushalt (wie empfehlen LED-Lichter statt 

Kerzen – keine Brandgefahr).
•	 Sorgen Sie für eine Möglichkeit auch ohne Strom zu kochen (z.B. Gaskochplatte, Notkochstelle 

mit Brennpaste, Grill etc.).
•	 Stellen Sie Überlegungen an, ob Sie Vorkehrungen für Notstrom benötigen (z.B. landwirtschaftli-

cher Betrieb).
•	 Besprechen Sie Ihre Pläne mit Ihrem Haushalt, Ihrer Familie und Ihren Nachbarn.
•	 Zusätzlich: Sprechen Sie in Ihrer Arbeit darüber, ob Sie bei einem Blackout gebraucht werden 

oder zu Hause bleiben können. 
•	 Melden Sie sich für die „Zivilschutz SMS“ an. (Informationen dazu auf den nächsten Seiten).
•	 Mehr zum Thema Blackout-Vorsorge finden Sie auf www.zivilschutz.at/thema/krisenfester-haushalt 

Was sollte ich während eines Blackouts tun?
Erste Schritte
•	 Bewahren Sie Ruhe!
•	 Kontrollieren Sie, ob nur Ihr Haus/Ihre Nachbarschaft betroffen ist. Sollten Sie Beleuchtung se-

hen, handelt es sich wahrscheinlich um kein Blackout.
•	 Rufen Sie keine Notrufnummern an, außer es handelt sich um einen lebensbedrohenden  Notfall.
•	 Schalten Sie Ihr Batterie-, Kurbel- oder Autoradio ein und warten Sie auf Meldungen.
•	 Informieren Sie Ihre Familienmitglieder (vorzugsweise persönlich; falls Sie Handyempfang ha-

ben, vermeiden Sie Anrufe und verwenden Sie stattdessen SMS).
•	 Informieren Sie sich beim dem für Ihren Rayon/Ortsteil eingerichteten Infopoint/Infoständer   

zur aktuellen Lage! 
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Im Haushalt
•	 Schalten oder stecken Sie alle Geräte ab, die beim Eintritt des Blackouts in Betrieb waren. Das 

erleichtert das Wiederherstellen des Netzes. Lassen Sie eine Lampe eingeschaltet, um das 
Ende der Situation zu erkennen. 

•	 Überprüfen Sie Ihre Wasservorräte und füllen Sie diese gegebenenfalls auf.
•	 Halten Sie Taschenlampen sowie eine Notkochstelle bereit.
•	 Beseitigen Sie mögliche Stolperfallen in Ihrer Wohnung.
•	 Kontrollieren Sie Ihren Medikamentenvorrat. Überprüfen Sie, wie lange notwendige Mittel aus-

reichen und wie diese gelagert werden müssen.
•	 Bleiben Sie zu Hause, außer Sie werden benötigt (Infrastruktur, Einsatzorganisationen).
•	 Halten Sie Tiefkühlgeräte im Auge. Öffnen Sie alle Kühlgeräte so wenig wie möglich.
•	 Verbrauchen Sie verderbliche Lebensmittel.
•	 Vermeiden Sie Abfälle. Sammeln Sie anfallende Abfälle in Säcken.
•	 Richten Sie eine Ersatztoilette ein, wenn die Wasser- oder Abwasserversorgung nicht möglich 

sein sollte (beispielsweise Notfall-Toilettenbeutel). 
•	 Für entstehenden Lebensmittelbedarf oder mögliche Lebensmittelverteilungen wenden Sie 

sich bitte an ihre/n OrtsteilsprecherIn. (siehe Infoständer) 
 

In der Gemeinschaft
•	 Vermeiden Sie unnötige Autofahrten und gehen Sie sorgsam mit Treibstoff um.
•	 Kontrollieren Sie – falls vorhanden – den Aufzug Ihres Hauses auf festsitzende Personen.
•	 Bleiben Sie mit Ihren Nachbarn in Kontakt und überlegen Sie sich gemeinsame nächste Schrit-

te auf Basis der Empfehlungen der Behörden.
•	 Überprüfen Sie, ob es Menschen in Ihrer Umgebung gibt, die Hilfe benötigen (z.B. pflegebe-

dürftige oder kranke Menschen).

Notfalltreffpunkt - Stabstelle/
Selbsthilfebasis - Betreuungsstelle
Der Notfalltreffpunkt - Stabstelle Feuerwehrhaus und die 
Selbsthilfebasis-Betreuungsstelle  Seelsorgezentrum sind dem 
Krisenstab für das Krisenmanagement vorbehalten. Informat-
ionen an die Bevölkerung erfolgen über Megafon durch die
Freiwillige Feuerwehr in allen Ortsteilen und auf den Info-
ständern in den Ortsteilen (Einteilung siehe Folgeseite).

Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung
Seitens der Gemeinde sind die öffentliche Wasserversorgung sowie auch 
die Abwasserentsorgung gesichert. 

Medizinische Notversorgung 
Die medizinische Notversorgung mit Medikamenten bleibt durch Dr. Kirschbichler-Handlbauer & 
Dr. Leitner aufrecht. Nachbarschaftshilfe ist erwünscht (zB. Hausapotheke).
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Einteilung Ortsteile/OrtsteilsprecherInnen
Für jeden Ortsteil sind OrtsteilsprecherInnen ernannt (siehe Infoständer), 
die per Funk mit der Selbsthilfebasis und der Notfalltreffpunkt-Stabstelle 
verbunden sein können und den kürzesten Kommunikationsweg bilden.

Das Gemeindegebiet von Lichtenberg ist wie folgt eingeteilt: 
•	 Neulichtenberg (orange): Rebecca Hofbauer
•	 Altlichtenberg (lila): Karin Amerbauer 
•	 Hametnerstraße, Wipflerbergstraße (dunkelgrün): Christian Stummer
•	 Ortsteil Nord/Gis (ocker): Alexander Messner
•	 Ostortsteil Asberg, Lexnweg (hellgrün): Melanie Wöss
•	 Mühlberg (dunkelblau): Florian Kern 
•	 Elendsimmerl (hellblau): Andreas Mascher

 •
kennzeichnet 
jene Stellen, 
an denen die 
Infopoints 
positioniert 
sind.



Weitere Informationen erhalten Sie beim oberösterreichischen
Zivilschutzverband: www.zivilschutz-ooe.at 

Weitere wichtige Informationen 
•	 Sparen/Teilen Sie Ressourcen (Lebensmittel, Wasser, Medikamente, Treibstoff, Brennstoffe, 

Tierfutter...)
•	 Bilden Sie Interessensgruppen (Kinderbetreuung, Kochgemeinschaften...)
•	 Auch wenn die Stromversorgung wieder funktioniert, wird es noch deutlich länger dauern, bis 

wieder Normalität eintreten wird. 
•	 In lebensbedrohlichen Notfällen bitte zur Notfalltreffpunkt-Stabstelle beim Feuerwehrhaus kommen.

Wir empfehlen Ihnen, sich diese Informationen gut aufzubewahren, sodass sie jederzeit griffbereit 
sind. In Ausnahmesituationen ist das Internet nicht verfügbar! 
Diverses Informationsmaterial liegt auch im Bürgerservice der Gemeinde zur freien Entnahme auf!

FORTSETZUNG: WAS KANN ICH IM 
BLACKOUTFALL TUN?

 Ș Wasservorräte über-
prüfen und even-
tuell noch ein paar 
Behältnisse (Koch-
geschirr, Kübel, Ka-
nister, Flaschen) be-
füllen. Sparsam mit 
Wasser umgehen.

 Ș Überprüfen Sie eventuelle Rückstauklappen in den 
öffentlichen Kanal.

 Ș Sollte es im Haus einen Aufzug geben: Kontrollieren, 
ob Menschen eingeschlossen sind.

 Ș Nachbarn ansprechen, nicht alle werden den Strom-
ausfall sofort mitbekommen.

 Ș Verkochen und essen Sie rasch verderbliche Lebens-
mittel als Erstes.

 Ș Tiefkühlgeräte nur kurz und selten 
öffnen, auf einen möglichen Flüssig-
keitsaustritt achten. Achtung: Beson-
ders bei Kombigeräten wird der Ab-
tauprozess früher einsetzen.

 Ș Halten Sie Müllsäcke für eine allfällige Entsorgung 
bereit, vermeiden Sie aber Müll bestmöglich; bereiten 
Sie außerdem Tücher für das Abtauwasser vor.

 Ș Bestandsaufnahme Medikamente: Denken Sie an 
überlebenswichtige Medikamente und, wenn not-
wendig, an deren weitere Kühlung (z.B. Insulin). Tre-
ten Sie hier, wenn nötig, mit Ihrer Selbstschutzbasis 
in Kontakt.

 Ș Wärme/Heizung: Achten Sie bei Ihrem Heizsystem 
darauf, dass es zu keiner Überhitzung kommt.

 Ș Bedenken Sie, dass es durch Probleme bei der Was-
server- oder Abwasserentsorgung auch zu Einschrän-
kungen bei den Toiletten kommen wird.

 Ș Aufenthalt: Wer nicht für wichtige Aufgaben (Infra-
struktur, Einsatzorganisationen, etc.) benötigt wird, 
bleibt zu Hause bzw. in seinem Wohnumfeld. Vermei-
den Sie unnötige Fahrten und spa-
ren Sie Treibstoff.

 Ș Überprüfen Sie, ob es Pflegebe-
dürftige oder Kranke im Umfeld 
gibt - organisieren Sie nachbar-
schaftliche Hilfe.

 Ș Achtsam bleiben! Dinge, die nicht 
in Ordnung sind (Austritt von Ka-
nalabwässern, Feuer, Kriminalität,...) der nächsten 
Selbstschutz-Basis melden.

 Ș Sollte es notwendig werden, tragen Sie zur Deeskala-
tion von kritischen Situationen bei - aber begeben Sie 
sich niemals selbst in Gefahr.

 Ș Helfen Sie bestmöglich „gestrandeten“ Menschen 
- bieten Sie Erste Hilfe-Kenntnisse in der Nachbar-
schaft an.

 Ș Überlegen Sie in der Gruppe, wie Sie am besten zu-
sammenhelfen können und welche weiteren Maß-
nahmen im Wohnumfeld notwendig werden könnten. 
Bleiben Sie stets miteinander im Gespräch und tau-
schen Sie wichtige Infos aus.

NACH EINEM BLACKOUT - WIE GEHT ES 
WEITER?
Bedenken Sie, dass auch, wenn bereits Strom fließt, 
der Aufbau der Versorgung und Infrastruktur noch Tage 
dauern kann!

 Ș Bleiben Sie weiter zu Hause bzw. in Ihrem Wohnungs-
umfeld und beachten Sie die behördlichen Anweisun-
gen. Nachbarschaftshilfe ist weiter wichtig!

 Ș Überprüfen Sie, ob die zuletzt eingeschalteten Geräte 
tatsächlich ausgeschaltet sind (Brand/Verletzungsge-
fahr).

 Ș Schalten Sie nur jene Geräte und Lampen ein, die Sie 
wirklich unbedingt benötigen.

 Ș Es wird noch einige Zeit dauern, bis das Stromversor-
gungssystem wieder stabil funktioniert. 

 Ș Stromschwankungen beim Netzaufbau können zu 
schwerwiegenden Beschädigungen bei IT-Systemen 
und elektronischen Geräten führen. Warten Sie so 
lange wie möglich mit dem Wiederhochfahren. 

 Ș Vermeiden Sie alle Telefonate, die nicht dringend not-
wendig sind bzw. halten Sie sich kurz. Verwenden Sie 
SMS.

 Ș Treibstoff sparen und mit dem Betanken Ihres Kraft-
fahrzeuges warten, da der Treibstoff dringend für die 
Einsatzorganisationen benötigt wird.

 Ș Ressourcen sparen, die Versorgung wird weiterhin, 
wenn überhaupt, nur sehr eingeschränkt funktionie-
ren.

 Ș Überprüfen Sie wichtige Geräte auf ihre Funktions-
fähigkeit. Grundsätzlich müssen elektrische Geräte 
Stromausfälle unbeschadet überstehen.

Detaillierte Infos zur Bevorratung 
gibt es in der kostenlosen Broschüre „Krisenfester 

Haushalt“. Dieses Infoheft und verschiedene 
Vorsorgeprodukte erhalten Sie im 

Zivilschutz- und Katastrophenschutz-Shop.
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